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Okumene

Katholische Anerkennung des Augsburgischen zahlreiche NCUEC Gesichtpunkte ZUTaßC. Der
Bekenntnisses® Eın Vorstofß ZUT Einheit ZW1- vorliegende Band wird dadurch nıcht über-
schen katholischer und lutherischer Kırche holt, wohl ber erganzt. Er dürfte deshalb

1n absehbarer elit den eiınen der anderenHrsg. VE Hardıng MEYER, Heınz SCHÜTTE
un Hans- Joachim MUND. Frankfurt, Lem- Bruder bekommen, der Ühnlich die Stimmen
beck, Knecht LO 179 (Okumenische DPer- sammelt. Es esteht aNMes Interesse daran, ein
spektiven 9 Kart. 25,—. Gespräch durchsichtig halten, das u-

Dıie zunächst theologische Diskussion ufern Tro. Für den ersten hiltfreichen Schritt
eine katholische Anerkennung des Grund- 1n dieser Rıchtung se1 den Herausgebern des
bekenntnisses der lutherischen Reformation vorliegenden Bandes gedankt.
wurde durch Zeitungsberichte und ade- Neufeld SJ
mietagungen inzwiıischen auch dem breiteren
Publikum bekannt. Eıne Dokumentation wich-
tiger Stimmen diesem Thema bis 708 Som- PAUCK, Wilhelm und Marıon: aul Tillich.
IET 1977 lıegt 1n dem Sammelband „‚Katho- Sein Leben und Denken. Bd Leben Stutt-
lische Anerkennung des Augsburgischen Be- gart, Franktfurt: Evang Verlagswerk, Lem-
kenntisses?“ V.OL: Zur Intormatıon über die beck 1978 350 Lw 45,—
Anfänge des Gesprächs 1St dıeser and des- Der and einer zweibändigen Be-
halb unentbehrlich, auch W CII dıe wichtige schreibung VOon Tillichs Schicksal und Werk
Stellungnahme VO: rot. Ratzınger Jjetzt dart nıcht 1Ur be1i den Anhängern des Philo-
Kardinal 1n München ıcht enthält. Dıe sophen und Theologen mı1t Interesse rechnen.
Außerungen VO  ; Pannenberg, Schütte, Freunde haben sıch hıer nach Jahren des Sam-

melns und Sıchtens daran begeben, eine derDietzfelbinger, Pfnür, Meyer,
Dörıng, Vajta, Brunner, Jorissen selten gewordenen ZuLt erarbeıteten Bıogra-
und Kasper berücksichtigen auft beiden 1N- phıen vorzulegen der zweıte and (Denken
teressierten Seiten Vertreter, die dem Unter- oll 1M nächsten Jahr erscheinen deren
nehmen grundsätzlıch zustiımmen. Ablehnende Kenntnıis für die Erschließung el1nes Lebens-
der wesentlıch kritische Stimmen en sıch werks nıcht NUur nützlıch, sondern unentbehr-
nıcht. Eın abwartendes Wohlwollen charakte- lıch 1st. Dıe Absicht, Leben und Denken -

Sammen darzustellen, kann INa 198088 begrü-rıslert sowohl das Orwort VO ard Wille-
brands, Präsiıdent des Sekretarıats für die Eın- ßen, da sıch für die eine w1ıe für die andere

Seıite das meıste iıcht erhoften aßtheıt der Christen, w1e das VO! Landesbischof
Heıntze, des Vorsitzenden der Arbeitsgemeıin- Die sıeben Kapıtel dieser Biographie wıd-

INe  ; sıch den verschıedenen Perioden 1m Ab-chaft Christlicher Kırchen 1n der Bundesrepu-
blik und West-Berlin. Da die Problematik aut VO Tıllıchs Leben „'Iräumerische Un-
dieser katholischen Inıtiatıve den beteiligten schuld“ blS 1914, „Erster Weltkrieg“ als Wen-

Gesprächspartnern urchaus bewufßt 1st, dürfte depunkt und der anschließende Neubeginn
das Wohlwollen und dıe Hoffnung auf einen „Zwischen we1l Welten“ (bıs SOW1€e dıe
rauchbaren Beıtrag berechtigt se1n. Auf e1N- Jahre bıs 1933 als „Splendid Isolatıon“. Na
zelne Fragen einzugehen, 1st hıer ıcht der der Machtergreifung mufte Tıllıch 1n dıe USA
Ort Zudem Zing die Diskussion inzwischen übersiedeln. „Glück 1mM Unglück“ 1St die
weıter un törderte einıge wenn auch nıcht LEtappe dort überschrieben bıs Eıne
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Besprechungen

Zzweıte Zeit bıs ZUr Miıtte der 50er Jahre esteht Uur- K und Abkürzungsverzeichnis
der Überschrift „Eıne Brücke ZUT Welt“, schließen die Studıe 1ab

und das letzte Wegstück bis rAER Tod Tillichs Der Tıtel „Frühkatholizismus“ eNntstamm
1965 tragt den Titel „Die Zweideutigkeit des der Theologie Käsemanns; weder Harnack
Ruhms“ Eıne Tafel bietet übersichtlich die noch Sohm kennen diesen Begriff und dieses
Lebensdaten; Anmerkungen und Quellenan- Anliegen des Exegeten. TSt die in sich schon
gyaben sind ebenfalls den Schluß gestellt, ıcht unbedenkliche Ausweıtung des Ag
der zusätzlich durch ein Personen- und Sach- auf die Frage nach Entstehung und Be-
regıister abgerundet wird Acht Bıldtafeln Veli- stiımmung des Katholischen als einer kontes-
vollständigen das Ganze. sionellen Sondertradıition und die nıcht dıt-

Wenn das letzte Stichwort VO:  - Zweideutig- terenzierende wechselseitige Verwendung der
keit und uhm spricht, wohl nıcht zufällig, ermin1ı „altkatholiısch“ und „frühkatholisch“
da beides VOLr allem jedoch die Zweideutig- (vgl K3} erlauben die Zusammenstellung der
keit für Tillich und seinen Weg überhaupt genannten Vertreter. Das fiele Nnl schwerer
kennzeichnend 1St. Da gibt es viel Parado- 1NS5 Gewicht, gınge dem Historiker, dem
XCS, das tast unausweichlich Miıfßverständ- Juristen und dem Exegeten jeweıls die
nıssen tühren mu{fß Das Bıld bleibt schillernd. gleiche Perspektive der ein gleiches Ziel
Tillich 1St Kontormist und Nonkonformist 1N Doch 1n dıeser Beziehung lautet das Ergebnis:
einem, damıt vielleicht einer der M4 „Völlig unterschiedliche theologische (Gesamt-
Zeugen einer eıit auf der Suche nach dem, konzepte wurden S1:  t  ar  < Miıt dieser

Feststellung scheint der Vertasser se1n e1ge-W AasS uns unbedingt angeht. Der noch AUSSTE-
hende and wird gewi1ß manche Frage und N: Unternehmen fragwürdig machen.
manche Erwartung VOoraussetizen dürfen. Der Auf verhältnismäßig knappem Raum be-
vorliegende hat s1e Neufeld 57 S  ränken sich die gebotenen bersichten

dem nıcht aut die SCNAUC Themenfragé, SOMN-

ern versuchen einen Eindruck VO' (GGesamt-
SCHMITZ, Hermann- Josef Frühkatholizismus werk der behandelten Autoren bieten. Ins
bei Adolf DO  S Harnack, Rudolph Sohm und Detail aßt sıch dabei nıcht gehen. S0 bleibt
Ernst Käsemann. Düsseldorf: Patmos 19L die Darstellung gerade 1n der Themenfrage
240 Kart. 32,80 unpräzıs und führt kaum Cn  HOT über

Selbst breitere Kreise wissen mittlerweiıle Bekanntes hınaus. Statt Ausweitung auf
die Bedeutung der VO  } Käsemann — Konzeptionen, zumal auf sehr verschiedene,

ter dem Stichwort „Frühkatholizismus inner- dürfte die Klärung des Problems „Frühkatho-
halb des Neuen : Testaments“ angestoßenen lızısmus“ eher VO r1goroser Konzentration
Diskussion. Die Handhabung des protestan- und Arbeit sefnen besonderen Aspekten
tischen Schriftprinzips oll auf dıe Basıs eines ?1' warten se1IN. Neufeld SJ
„Kanons 1mM Kanon“ gestellt werden. So 1sSt
N begrüßen, WEeNnNn die vorliegende Tübin-
gCr Dissertation bei Käsemann ansetzend (vgl HERRMANN, Sıegfried: eıt UN: Geschichte.
25 f.) ZU!r: Klärung des umstrittenen Problems Stuttgart: Kohlhammer 1977 167 ohl-
beitragen möchte. Nach eıiner Übersicht ZUT hammer-Taschenbücher. Kart 10,—.

Im Namen VO:  - Geschichte und historisch-Fragestellung (9—4 werden 1n zusammenftas-
senden Skiızzen dreı theologische KonzeptI10- kritiıscher Methode VOTI allem mMag CS dem
nEeN vorgestellt: Evangelıum und Dogma nach Zeıtgenossen scheinen gerlet se1t einıgen

Harnack (47—93), Geıist und echt nach Jahrzehnten biblische Wahrheıt, ıhr Anspruch
dem Jurıisten Sohm 94—144) und schliefß- und ihre Verbindlichkeit, 1NSs Zwielicht und
lıch der theologische Beıtrag Käsemanns: wurde mehr und mehr ausgehöhlt. SO SETZUC

Kırche und Rechtfertigung 5—2 Rück- sıch der Eindruck fest, geschichtliıche und bib-
blick und Auswertung SOW1e Lıte- lische Sicht der Wirklıichkeit stünden NVEI-
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